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Beklagte und Revisionsklägerin„

Der 419 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom-48„März 4969 durch

Senatspräsident Dr° H a u e i s e n
— Vorsitzender -„

Bundesrichterin Dr„ S c h w a r z_ und

Bundesrichter Dr B u s s ‚
Bundessozialrichter M i c h a e l i s und

Bundessozialrichter B e n e d y c z u k

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Landessozialgerichts Niedersachsen vom 22„ Dezember

4967 aufgehoben„

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Sozialw

gerichts Oldenburg vom 460 März 1967 wird zurückge-

wiesenc '

Kosten sind im Berufungs— und Revisionsverfahren nicht

zu erstatten° '
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Der im Januar 4900 geborene Kläger erhält von der Beklagten

Altersruhegeld ab Januar 49650 Nach Berufstätigkeiten als

Büroangestellter, Stadtinspektor, Wehrmachtsbeamter, Re—

gerungsoberinspektor und Stabsintendant war der Kläger von

März 4946 bis August 4959 im Hydrierwerk Zeitz (einem Betrieb

mit 5000 Beschäftigten in der DDR) tätig° Er war dort seit

Juli 4949 als Betriebsbuchhalter beschäftigt und in seinem

Arbeitsgebiet auch für die Lehrlingsausbildung zuständig° Voh

dieser Beschäftigungszeit hat die Beklagte bei der Berech-

nung des Altersruhegeldes für die Bezugszeit bis Juni 4965

nur die Beschäftigungßzeit nach März 4954, für die Bezugs-

zeit ab Juli 4965 die ganze Beschäftigungszeit angerechnet„

-Sie hat den Kläger während seiner Beschäftigung als Betriebs-

buchhalter in die Leistungsgruppe B 5 der Anlage 4 zu

5 22 des Fremdrentengesetzes (FRG) eingestuft() Die Klage

auf Höherstufung nach B 2 hat das Sozialgericht (SG) abgew

wiesenv Das Landessozialgericht (LSG) hat ihr stattgegeben

und ausgeführt: Nach dem Berufskatalcg der Leistungsgruppe

2 gehöre ein Betriebsbuchhalter über 45 Jahre zu dieser

Gruppe„ Der grundsätzliche Vorrang der Einstufung nach den

Beschäftigungsmerkmalen entfalle, wenn die allgemeine Defi&

nition der Leistungsgruppe für die angeführten Berufe im

Regelfall in wesentlichen Punkten nicht passeo Das sei bei

der Tätigkeit des Buchhaltes der Fall° Buchhalter hätten

grundsätzlich keine (eingeschrähkte) Dispositionsbefugnis

und meist auch keine Angestellten anderer Tätigkeitsgruppen

einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen$ Im Urteil

vom 45„ März 4967 (SozR Nm 5 zu 5 22 FRG) habe das
Bundessozialgericht (BSG) ausgeführt‚ daß es Berufe gebe9
bei denen es auf einzelne.■erkmale der Leistungsgruppen—
definition nicht entscheidend ankomme° Diese Gedankengänge
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seien hier entsprechend anzuwendeno Der Kläger sei bei

Beginn seiner Tätigkeit als Buchhalter schon über 45 Jahre

alt und jahrelang als Wehrmachtsbeamter in verantwortungs—

vollen Stellungen tätig gewesen; er habe ein hohes Maß an
Berufserfahrung für die Tätigkeit als Buchhalter gehabto

Ein Rundschreiben des Bundesministers für Arbeit und

Sozialordnung (BMA) vom 250 Oktober 4960 (BAB1 1960‚ 154)

zähle im übrigen in der Kriegsopbrversorgung zur Leistungs—

gruppe 2 "ferner Angestellte mit umfassenden kaufmännischen

und technischen Kenntnissen"„ Es sei demnach nicht gerecht_
fertigt„ den Kläger wegen Nichterfüllung von Beschäftigungs—

merkmalen von der Leistungsgruppe 2 auszuschließen„

{it der zugelassenen Revision beantragt die Beklagtea

das Urteil des LSG aufzuheban und die

Berufung des Klägers gegen das Urteil
des SG zurückzuweisene

Sie rügt eine Verletzung des 5 22 EEG und der Anlage 4,
Sie räumt ein„ daß der Berufskatalog zu der Leistungsgruppe

'B 2 Berufe erwähne‚ z„ B. den Korrespondentenq das Mitglied

eines Kulturorchesters und den Oberarzt„ die gemeinhin

nicht die allgemeinen Merkmale der Leistungsgruppe auf-

wiesen„ so daß man hierin eine ausdrückliche Zuordnung

zur Leistungsgruppe auf Grund der Berufsbezeichnung er-
blicken dürfe„ Die Aufnahme des über 45 Jahre alten Bilanz-

buchhalters und Lohnbuchhalters in den Katalog könne da—

gegen nur als beispielhafte Erwähnung verstanden werdenc

Diese Buchhalter seien darum nur dann in B 2 einzustufenv

wenn auch die allgemeinen Beschäftigungsmerkmale vorlägen„

Sie seien hier nicht erfüllt„ Zudem habe das LSG übersehen7

daß der Berufskatalog von B2 nur Bilanz-und Lohnbuchhalter‚

nicht auch Betriebsbuchhalter anführe°

Der Kläger beantragt‚

die Revision zurückzuweisen„
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Die Revision der Beklagten ist zulässig und begründet°

Der Senat kann dem LSGschon nicht darin folgen‚ daß der

Kläger in der streitigen Zeit einen in dem Berufskatalog

aufgeführten Beruf ausgeübt hat° Entgegen der Auffassung der

Beklagten erfaßt der Berufskatalog zwar nicht nur Bilanz-

und Lohnbuchhalter, sondern alle Buchhalter, mithin auch den

Betriebsbuchhalter° Der Katalog (Vgl° auch den von B 5 und

B 4) führt bei denmännlichen Angestellten "Bilanzbuchhalter"

und
"Büchhalter (Lohnbuchhalter)" an° Der Klammerzusatz

iLohnbuchhalter) ist dabei nur beispielhaft gemeint„ Das wird

vor allem durch die einschlägigen Berufsbezeichnungen bei den

weiblichen Angestellten (vgl° die Kataloge von B 2, 5 und 4)

bestätigt‘) die bis auf den dort fehlenden Klammerzusatz die

gleichen sindo Gleichwohl gehört der Kläger aber nicht zu den

"Buchhaltern über 45 Jahre" des Berufskatalogs„ In seinem Ur-

teil vom 41° Dezember 1968■- 1 RA 75/68 — hat der 49 Senat
des BSG entschieden (Leitsatz Nr„ 2)‚ wenn nach dem Berufs—

katslog die Einordnung eines Berufs in eine Leistungsgruppe

von einem höheren Lebensalter abhänge„ dann müsse der Beruf

bis dahin auch stetig ausgeübt werden sein; das gelte uoa°
für Buchhalterinnen _ also auch für Buchhalter — von über

45 Jahreno Dem schließt sich der erkennende Senat an; der

stetigen Ausübung des gleichen Berufe ist jedoch auch ein

üblicher Berübweg über andere Durchgangsberufe gleichzu-
stelleno Weder das eine noch das andere war aber beim

Kläger der Fall° Er hatte%schon das 45°Lebensjahr vollendet,

als er als Buchhalter tätig zu werden beganno Sein vor—
heriger beruflicher Werdegang entsprach nicht dem üblichen

Berufsweg eines Buchhalters (Betriebsbuchhalters)c

Der Kläger erfüllt auch nicht die Merkmale der allgemeinen

Definition der Leistungsgruppe 2° Nach Satz 4 der Definition
(Satz 2 kommt nicht in Betracht) gehören zu dieser Leistungs-
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gruppe "Angestellte mit besonderen Erfahrungen und selb—

ständigen Leistungen in verantwortlicher Tätigkeit mit

eingeschränkter Dispositionsbefugnis‚ die Angestellte ande—

rer Tätigkeitsgruppen einzusetzen und Verantwortlich zu unter—

weisen haben"„ Nach den tatsächlichen Feststellungen des LSG

hatte der Kläger als Betriebsbuchhalter in den Jahren 4949

bis 1959 jedenfalls keine Angestellten anderer Tätigkeits-

gruppen (der Leistungsgruppa1ö, 4 oder 5) einzusetzen und

verantwortlich zu unterweisenc Dem steht nicht entgegen, daß

der Kläger, wie das LSG ohne nähere Einzelheiten festgestellt

hat‚ auch für die Lehrlingsausbildung "zuständig" gewesen ist°

Denn die Lehrlinge sind keine Angestellten anderer Tätigkeits-

gruppen; das verdeutlicht @ 2 Abs° 4 Nr° 4 des Angestelltenver—

sicherungsgceetzes (AVG), der sie neben den Angest■lten (vgl°

auch @ 5 AVG) gesondert der Versicherungspflicht unterwirft°

Das hat zur Folge‚ daß der Kläger nicht in die Leistungsgruppe
2 eingeordnet werden darf° Bei den Berufen des Buchhalters darf

auf kein gesetzliches Tatbestandsnerkmal der Leistungsgruppen-

definition verzichtet werden° Zu Unrecht beruft sich das ESG

demgegenüber auf SozR Nr„ 5 zu 5 22 FRG„ Diese Entscheidung be—

ruht auf der Erwägung,daß die Definition der Leistungsgruppen auf

Beschäftigte der Privatwirtschaft (Handel und Industrie) aus-

gerichtet sind und darum nicht ohne weiteres auf Beschäftigte

im öffentlichen Dienst (zoB° Richter) angewandt werden können

{ebenso Urteil des erkennenden Senats vom 5°Februar 4969‚ 44'RA

209/67)m Der Beruf des Buchhalters ist jedoch ein Beruf des

Handels und der Industrie‚ obgleich er sich auch im öffentlichen

Dienst findet‚ Die Gedankengänge von SozR Nr„ 5 zu 5 22 FRG lassen
sich daher auf den Buchhalter nicht entsprechend anwenden„

Es kann dahingestellt bleiben? ob die Definitionsmerkmale der
Leistungsgruppen unter Umständen auch bei Berufen des Handels

und der Industrie‚ insbesondere wenn sie im Berufskatalog

aufgeführt sind‚ modifiziert werden müßten, wenn das eine oder

andere Tätigkeitsmerkmal dem Berufsbild dieses Berufs nicht ent—

sprächea Wenn überhaupt‚ dann käme — weil der Gesetzgeber die
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Tätigkeitsmerkmale der Definitionen als zwingende Tatbe—

standsmerkmale gestaltet hat - eine solche Modifikation

nur in Betracht, wenn das Definitionsmerkmal entweder über—

haupt nicht oder doch nur in seltenen Ausnahmefällen er—
füllt—sein könnte° Bei dem Buchhalter ist es jedoch — zumal

bei Buchhaltern über 45 Jahre - keineswegs selten, daß er
Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen (untergeordnete Buch—

halter) einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen hate Dem

entsprechend hat auch der erkennende Senat in dem am gleichen

Tag ergangenen Urteil — 44 RA 548/67 « ebenfalls dargelegtq

daß gerade die in dem Berufskatalog mehrerer Leistungsgruppen

aufgeführten Buchhalter im wesentlichen nach den allgemeinen

Definitionen einzustufen sind„

Der vom LB'G angeführte Runderlaß des BMA hat für die Entschei.—

dung des vorliegenden Rechtsstreits keine Bedeutung„

Auf die Revision der Beklagten ist deshalb das Urteil des
LSG aufzuheben und die Berufung des Klägers gegen das Ur»
teil des SG zurückzuweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 495 des Sozialgerichtsm

gesetzes„
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